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Dangstetten IV

Die Amphoren.
Untersuchungen zur Belieferung einer

Militäranlage in augusteischer Zeit
und den Grundlagen archäologischer
Interpretation von Fund und Befund

Landesamt für Denkmalpflege
im Regierungspräsidium Stuttgart

Forschungen und Berichte zur Vor- und 
Frühgeschichte in Baden-Württemberg, Band 117

Das römische Militärlager von Dang-
stetten wurde 1967 beim Kiesabbau 
entdeckt. Die fundreichen Strukturen, die 
einander nicht überlagern und nie 
modern überbaut worden waren, 
wurden über fast zwei Jahrzehnte aufs 
sorgfältigste ergraben. Vor diesem 
Hintergrund darf Dangstetten als 
besonders wichtiger Forschungsplatz mit 
einzigartigem Fundmaterial gelten. 
Dieses und die historische Situation 
erlauben es, das Lager sehr genau zu 
datieren: um 15 v.Chr. gegründet, wurde 
es wohl schon im Jahr 8 oder 7 v.Chr. 
wieder aufgegeben.
Nach der Studie der Kochtöpfe und des 
Tafelgeschirrs förderte die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft von 2004 bis 
2007 die Untersuchung der mediterranen 

Amphoren aus Dangstetten. Ziel waren, 
interdisziplinäre Beiträge zu Inhalt, 
Herkunft, Entsorgung und Überlieferung 
der Transportbehälter. Bei der Arbeit 
kristallisierten sich vier zentrale Aspekte 
heraus. Sie betreffen die Typologie 
frühkaiserzeitlicher Amphoren, 
Verfahrensumstellung bei geochemi-
schen Untersuchungen, die Frage nach 
den Transportwegen und die Überliefer-
ung der Funde. Aus dieser kann anhand 
detaillierter Materialbeobachtungen und 
vor allem der Analyse befundübergreif-
ender Paßscherben erstmals ein Modell 
zum Umgang mit Abfall in militärischem 
Kontext gezeichnet werden.
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